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Ich habe gegen vereinfachte Bücher nichts. Allerdings kommt das in meinem Bereich selten vor
(Ausnahme: Märchenbücher und ein paar ältere Buchklassiker), denn für Klasse 3/4 gibt es sehr
viele gut geschriebene Bücher, die man eins zu eins lesen kann - nicht unbedingt als
Klassenlektüre, man kann sie aber den Schülern in einer Leseecke anbieten.

Zu den Lesebüchern:
Seit dem neuen Lehrplan haben bei uns alle angebotenen Lesebücher ziemlich viele
Ausschnitte aus der Kinderliteratur (mit Titel und Buchcoverabbildung) mit drin, die anregen,
das ganze Buch zu lesen. Ich selbst habe für meine Leseecke schon die Bücher, die es mir wert
waren, besorgt. Unser Lesebuch beinhaltet z.B. mindestens 15 solcher Buchanregungen.
Heutige Lesebücher sind sehr motivierend aufgemacht und gar nicht langweilig. Bei mir gibt es
Kinder, die lesen die Geschichten und was sonst noch so drin ist auch so, ohne dass wir sie
gerade durchnehmen.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/45271-literatur-in-einfacher-sprache-sinnvoll-oder-
nicht/?postID=425172#post425172

https://www.lehrerforen.de/thread/45271-literatur-in-einfacher-sprache-sinnvoll-oder-nicht/?postID=425172#post425172
https://www.lehrerforen.de/thread/45271-literatur-in-einfacher-sprache-sinnvoll-oder-nicht/?postID=425172#post425172

